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Diıese synchrone, Endtext orlentierte, lıterarısch-theologische Auslegung der
Gideon-Abimelecherzählung (Rı 6,1-9,57) ist dıe leicht überarbeıtete Fassung
Bluedorns 999 College of Hıgher Educatıon of Cheltenham and Gloucester
unter McConyviılle eingereichter Dıssertatıion. Ausgehend Von der Beobach-
tunga dass ıe Abıimelecherzählung in Rı ;29-9,57 in der Forschungsgeschichte
häufig als Fremdkörper in der Gesamtheıiıt des Rıchterbuches aufgefasst wurde
oder aber einzelne Auffälligkeiten und Eıgenschaften dıeser Erzählung 11UT UNZU-

reichend beachtet wurden, argumentiert der Autor, dass der Schlüssel ZUT nier-
pretatıon des Rıchterbuches In dem theologischen Thema der Bezıehung JHWH-
Israel lıegt, welche urc dıe Gıdeon-Abıimelecherzählung bestimmt wIrd. Damıt
werden Themen VO  — hauptsächlıch synchron arbeitenden Autoren w1e (100-
dıng, Gerbrandt, Joblıng, Webb, Polzın, Jordan und 00O0! aufgenommen und
besonders bzgl der Verbindung VON G1ideon- und Abımelecherzählung und den
Implıkationen für die theologische Gesamtaussage des Rıchterbuches weıterge-
führt Als Thema VO  — Rı 6,1-9,5 erarbeıtet Bluedorn „Jahwe CISUS (GJötzen-
diıenst‘‘. 1€e6Ss wırd in der Gıideonerzählung (Rı 6,1-8,28) UuUrc dıe Darstellung
der Überlegenheit Jahwes über Baal ausge Als Kontrast dazu stellt dıe fol-
gende Abımelecherzählung dıe Abwesenhe1 aals und das ersagen des aal-
kultes dar Die ın der früheren Forschung herausgearbeıteten Themen in Rı 6,1-
GT Jahwe-Königtum, dıe Rettung Hc ahwe, seine Bezıehung Israel und
Vergeltung, wären als Ausdrucksformen des Hauptthemas We EISUS Götzen-
diıenst verstehen.

Mıt der Betonung des Textes als alleinıgem JIräger seiner Bedeutung ist Iue-
dorns Arbeıiıt iın der ähe des S0 New Criticism sehen. eglıche Rückfragen
ZUT Entstehungsgeschichte des lextes oder evt] dessen Referenten In sraels hıs-
torıscher Wirklichkeit SiInd ohne Belang für die Ausarbeıtung der Bedeutung.
Vıelmehr wiırd nach dem Eınfluss VO  — Inhalt, Form und des Kontexts
der betrachteten Eınzelperiıkope gefragt. SO stellt das ema der äng1g-
keıt sraels VO  u} ahwe, welches in der Gıdeonerzählung besonders stark betont
wird, dıe vorangehenden Erzählungen iın eın Licht Aus der Retrospektive
wırd somıt der theologısche Gehalt der vorangehenden Kapıtel verändert. Für dıe
folgenden Kapıtel ın Rı wırd dieses Thema Z Paradıgma, welches auch dıe
Änderung In der Komposıition der späteren Rıchterzyklen ab Tola (Rı 1044) be-
gründe Jedoch geht Bluedorn nıcht sowelıt, jeglıche referentielle Funktion des
Textes abzulehnen, welches in seıner Betonung der theologischen Aussagen des
lextes und auch seinem kurzen Kapıtel möglıchen Implıkationen für einzelne
Lesergruppen eutlic wIırd.

Dıe gründlıche exegetische Arbeıt SOWIe dıe Beachtung der lıterarıschen 7ANE
sammenhänge des Rıchterbuches machen uedOrns Monografie unverzıchtbar
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für cdie Beschäftigung mıt Rı Seine Ergebnisse sind fundıiert, nachvollziehbar
und biıeten ıne gufte rklärung für dıe adressıerten exegetischen TODIEME Es
bleıibt ho{ffen, dass für andere bıblische Bücher annlıche Untersuchungen C1I-

scheıinen, welche dıe Jeweılıgen inneren Strukturen und ynamıken wahrnehmen
und nıcht Fremdkategorıen sS1e herantragen.

Stefan Kürlel

Baruch Halpern. AVL Secret Demons: Messiah, Murderer, I raitor, King. The
in Its or ran Rapıds Eerdmans, 2001 Hb., 512 S, 30,—

Um gleich 401 obwohl Baruch Halpern VO  — den Büchern Samuel QuUS-
geht, hat der VOoN ıhm portraıitierte Davıd mıiıt dem in den biblıischen Jlexten be-
schriebenen nıchts mehr tun. Es andelt sıch ıne der Eınbildungskraft des
Autors entspringende Charaktergestaltung, dıe sıch lediglich bıblıscher Materıa-
len edient So ist der Davıd VON Halpern keın Israelıt, sondern eın Mann wohl
kanaanäischer erkun Er WAarTr nıcht auls Hof, vielmehr immer schon 4l
tärführer 1m Sold der Phılıster. Diıe Kämpfe dıe Phıilıster (2 Sam
6:1) interne Auseılmandersetzungen zwıschen den Phılısterkönigen VON (Gat
und Ekron, be1 denen avı auf Seıiten VON chıs, Önıg Von Gat, Ekron
gekämpft hat Als Philisteroffizier kämpfte avı selbstverständlıch srael,
bıs Saul getötet wurde. Für seiıne €e1 erworbenen Verdienste se1 anschlıe-
Bend VOT den Philistern mıt dem „Vasallenkönigtum“ über die südlıchen an
elohnt worden. Aus deren vielschichtiger Bevölkerung sSE1 danach der Stamm
Juda hervorgegangen. aturlıc rag Davıd nach Halpern Verantwortung für die
Morde Abner, Amasa, Ischbaal un: viele, viele andere, WaTr ben eın „serial
er Nach Halpern hat Davıd auch Salomo nıcht gezeugt. Dessen ater WAar
eher eın unbekannter verstorbener Mann der Batseba, vielleicht Ura Wahr-
scheinlicher se1 aber Absalom als ater alomos anzusehen, Batseba sSEC1 ıne der
Konkubinen Davıds SCWESCH, dıie be1 seiner Revolte In Jerusalem geschwän-
gert hätte 16 auszuschließen, aber weniger wahrscheinlich sel, dass der Pro-
phet Natan der Vater se1 Schließlic habe avı trickreich die Vaterscha
unterstellt DıIe Liste der Eıgenheıten be1 Halperns avı 1e sıch lange fortset-
zen

Fragt IMan, w1e€e der international bekannte Professor of Ancıent Hıstory Je-
wısh Studıies der Pennsylvanıa State Universıity solchen Vorstellungen g-langt, stößt INan auf olgende Methode

Zunächst die bıblıschen Texte als apologetische Propaganda, VeETI-
fasst vVvon alomos Sekretären. Er hält dıe X16 damıt für alt und den Ereignissen
zeıtlıch nah Während andere Exegeten daraus eine hohe sachlıche Vertrauens-
würdigkeit folgern, gılt das Gegenteıil für Halpern. Er sıeht sıch verpflichtet, den
Texten abgrundtief misstrauen. Für ıhn sınd s1e geschrieben, den Leser


